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Gemeindeverwaltung Leutwil 
Dorfstrasse 12, 5725 Leutwil

Telefon: 062 777 15 59, Telefax: 062 777 02 32

E-Mail: gemeindeverwaltung@leutwil.ch

Öffnungszeiten
Montag  07.30 – 12.00  14.00 – 18.00 

Dienstag  geschlossen  geschlossen

Mittwoch  09.00 – 12.00   geschlossen

Donnerstag  08.00 – 12.00  geschlossen

Freitag  07.00 – 14.00   durchgehend

Gerne bedienen wir Sie auch ausserhalb der Schal-

teröffnungszeiten. Bitte nehmen Sie mit uns Kon-

takt auf.

Gemeindeverwaltung

Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 2. Februar, 10.00 Uhr

Mittwoch
7. Februar

Tagesaktuell fi nden Sie uns unter:
dorfheftli.ch
facebook.com/dorfheftli
instagram.com/dorfheftli_ag

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Herausgeberin: Dorfheftli AG, Baselgasse 6a, 5734 Reinach, 062 765 60 00, 
dorfheftli.ch, info@dorfheftli.ch

Verlags-/Geschäftsleitung: Heinz Barth

Redaktionsleitung: Thomas Moor (tmo.). Redaktoren: Patrick Tepper (pte), 
Daniel Hinnen (dah). Reporter: Peter Siegrist (psi), Elsbeth Haefeli (eh), Peter 
Eichenberger (ei), Silvia Gebhard (sg)

Werbeberatung: Nick Eisenegger (Wynental), Nicole Stock (Seetal)

Erscheinung: einmal monatlich, 1. Mittwoch des Monats
Redaktionsschluss: Freitag vor Erscheinung, 10.00 Uhr
Gesamtauflage: WEMF-beglaubigte Auflage 2023: 22 706
Online: dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli_ag

Abopreise: CHF 50.–/Jahr (inklusive MWST). Ausland auf Anfrage
Inserate: Insertionsmöglichkeiten und -preise unter dorfheftli.ch

Druckpartner: Kromer Print AG, kromerprint.ch

Copyright: Für den gesamten Inhalt bei Dorfheftli AG. Nachdruck oder Ver-
vielfältigung jeder Art, auch auszugsweise oder für Onlinedaten, ist nicht 
gestattet. Herausgeber und Redaktion übernehmen keine Haftung für die 
von Dritten erstellten Inhalte und setzen voraus, dass ihnen zur Veröffentli-
chung zur Verfügung gestelltes Material (Texte, Bilder, Logos, Grafiken) frei 
von Rechten Dritter ist.

Klimaneutrale Produktion Gedruckt in der Region

Feiertage
Karfreitag, 29. März
Ostern/Ostermontag, 31. März/1. April

Gemeindeversammlungen
12. Juni  
29. November

Grüngutabfuhr
15. und 29. Februar

Häckseldienst
26. April

Tankrevisionen

Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG 5616 Meisterschwanden Tel. 056 667 19 65 www.erismannag.ch

klimaneutral gedruckt
Nr.: OAK-ER-11826-03049
www.oak-schwyz.ch/nummer

“ Frank Kessler
ImmoService steht für einen einzigartigen Service -
da steckt viel Herzblut von uns allen drin!

5617 Tennwil | 5000 Aarau | www.immoservice.ch | info@immoservice.ch | 062 822 24 34

Immobilienverkauf auf reiner Erfolgsbasis!
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Gemeindenachrichten

Danke für ein «weihnachtsliches Leutwil»
Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde 

auch im letzten Jahr wieder ein Weihnachtsbaum 

auf dem Dorfplatz Leutwil aufgerichtet, welcher 

die Bevölkerung in voller Pracht bewundern darf.

Dies war nur möglich dank der Hilfe der treuen 

Weihnachtsbaumfreunde und der grossen Unter-

stützung und Mithilfe der Firma Gloor & Baumann 

Holzbau AG. Sie stellten den Anhänger für den 

Transport und den Kranlastwagen mit dem ver-

sierten Chauffeur zur Verfügung.

Die Helferinnen und Helfer trotzten den struben 

Bedingungen und der eisigen Kälte. Trotz einiger 

steifgefrorener Finger und Füsse wurde viel ge-

lacht und am Schluss präsentierte sich ein wun-

derschön geschmückter Weihnachtsbaum.

Herzlichen Dank allen Beteiligten!

Aus dem Gemeinderat

Liebe Leutwilerinnen, 
liebe Leutwiler

Der Winter hat noch im 

alten Jahr Einzug gehal-

ten und mit viel Schnee 

für grosse Freude beim 

Schlittenfahren der Kinder und beim Lüpuer Loi-

penverein gesorgt. 

Mitten im hektischen Alltag deckte sich die Natur 

mit einer Schneedecke zu und zwang uns Men-

schen zu mehr Aufmerksamkeit und Langsam-

keit. In einem zunehmend komplexeren und an-

spruchsvolleren Alltag tat dieser Unterbruch trotz 

des für weniger Freude sorgenden Verkehrschaos 

ganz gut. Wir schreiten für gewöhnlich mit Sie-

benmeilenstiefeln durch die Wochen und Monate 

eines Jahres, das Tempo wird auch aufgrund der 

digitalen Entwicklungen immer schneller. Die Auf-

merksamkeit oder das Bewusstsein für den Mo-

ment und auch für die Wichtig- oder Nichtigkeit 

einer Situation geht dabei oft verloren.

Ein Jahr geht schnell vorbei und nun stehen wir 

einmal mehr am Anfang eines neuen Jahres, zie-

hen Bilanz über das vergangene Jahr, stellen fest, 

welche Ziele erreicht wurden und welche nicht, 

und was die Gründe dafür waren. Es stellt sich 

die Frage, ob wir die Ziele des alten Jahres mit ins 

Neue Jahr nehmen oder ob wir andere Vorsätze 

machen.

Der bewusste Blick zurück auf das vergange-

ne Jahr beinhaltet vor allem den Blick auf unser 

schönes 750-Jahr-Dorfjubiläum und viele gute 

Erinnerungen an Begegnungen mit LüpuerInnen 

und Besucher/-innen. Diese Begegnungen sind ein 

grosses Stück Lebensqualität unserer Gemeinde 

und nicht selbstverständlich. Der bewusste Blick 

zurück zeigt auch das weitere Zusammenrücken 

und mit unserer Nachbargemeinde Dürrenäsch, 

indem die Arbeit des Primarschulverbandes aus-

gebaut wurde und die Kinder in einem gut funkti-

onierenden Schulalltag aufgehoben sind. 

Gleichzeitig mit diesem Rückblick stellt sich die 

Frage nach den Zielsetzungen für das neue Jahr. 

Wir haben die Chance uns neu auszurichten, neu 

zu sortieren und eine Auslegeordnung der an-

stehenden Aufgaben zu erstellen. Im Alltag und 

inmitten aller aktuellen Anforderungen geht 

manchmal der Fokus und die Einordnung der 

Wichtigkeit einer Angelegenheit verloren. Sind die 

Ziele noch aktuell und wie werden sie priorisiert? 

Welche Aufgaben und vor allem welche Möglich-

keiten sie anzugehen gibt es?

Die Aufgaben und Anforderungen an den Ge-

meinderat werden auch 2024 nicht kleiner. Ob 

im Bereich Wasserversorgung, Strassenbau, Bau-

projekte und in der vertieften konstruktiven Zu-

sammenarbeit mit unseren Nachbarn ergeben 

sich immer neue Themenfelder. Der Gemeinderat 

geht diese zielorientiert an und ist bestrebt, den 

Fokus auf starke und tragfähige Lösungen für die 

Gegenwart und Zukunft zu legen. Denn über Pro-

bleme reden, lässt nur die Probleme wachsen und 

über Lösungen reden, lässt die Lösungsmöglich-

keiten wachsen. 

Wir sind zum Glück ein gut funktionierendes, 

«schlagkräftiges» Gemeinderatsteam und können 

mit dieser Voraussetzung viele strategische The-

men bearbeiten.

Der Gemeinderat diskutiert die anstehenden He-

rausforderungen mit grossem Engagement und 

versucht die gefällten Entschlüsse zum Wohle un-

serer Gemeinde in die Tat umzusetzen. Denn wie 

bereits Johann Wolfgang von Goethe einst sagte: 

«Es ist nicht genug zu wissen – man muss auch 

anwenden. Es ist nicht genug zu wollen – man 

muss auch tun.»

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen guten 

und gesunden Start ins neue Jahr 2024 und freue 

mich auf viele «gfreute» Begegnungen!

Eva Hammesfahr

Gemeinderätin
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Gemeindenachrichten – Fortsetzung

Sirenentest 2024
Am Mittwochnachmittag, 7. Februar 2024, findet 

von 13.30 bis 14.00 Uhr in der ganzen Schweiz 

– also auch in unserer Gemeinde – die jährliche 

Kontrolle der Alarmsirenen statt. Dabei sind keine 

Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu ergreifen.

Bei der Sirenenkontrolle wird die Funktions-

tüchtigkeit der stationären und mobilen Sirenen 

getestet, mit denen die Bevölkerung bei Katast-

rophen- und Notlagen oder im Falle eines bewaff-

neten Konfliktes alarmiert werden. Ausgelöst wird 

das Zeichen «Allgemeiner Alarm»: Ein regelmässig 

auf- und absteigender Heulton von einer Minute 

Dauer. Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm» je-

doch ausserhalb des angekündigten Sirenentests 

ertönt, bedeutet dies, dass eine Gefährdung der 

Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist die 

Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören, die 

Anweisungen der Behörden zu befolgen und die 

Nachbarn zu informieren.

Hinweise und Verhaltensregeln finden Sie auf 

Seite 680 und 681 im Teletext sowie im Internet 

unter www.sirenentest.ch.

Der Sirenentest dient neben der technischen 

Funktionskontrolle der Sireneninfrastruktur auch 

der Information und Sensibilisierung der Bevölke-

rung bezüglich Verhalten bei einem Sirenenalarm.

Weitere wichtige Informationen
Informieren Sie sich auch über ALERTSWISS und 

laden Sie die App auf Ihr Smartphone. www.alert.

swiss

Notfalltreffpunkte (NTP)
In jeder Aargauer Gemeinde sind Notfalltreff-

punkte vorhanden, an denen Sie z. B. bei einem 

länger andauernden Ausfall von Strom und Te-

lefonie, aber auch Evakuierungen, Unterstützung 

erhalten können. Unter www.notfalltreffpunkt.

ch können Sie sich über die Lage der Notfalltreff-

punkte informieren.

Mitnahmekriterien für die Abfall- und Grün-
gutabfuhr
Der Gemeinderat von Leutwil macht die Bevölke-

rung gerne auf die Mitnahmekriterien der Abfall- 

und Grüngutabfuhr aufmerksam. Folgende Krite-

rien sind zu beachten:

-  Für die Abfuhr in Kehrichtsäcken ist eine kor-

rekte Gebührenmarke der Gemeinde Leutwil zu 

verwenden (35 l, 60 l oder 110 l)

-  Für den Normcontainer ist eine Containervignet-

te der Gemeinde Leutwil in blau zu verwenden. 

Die alte Farbe rot ist nach wie vor im Umlauf 

und ist bis Ende Dezember 2024 gültig.

-  Sperrgüter sind zu bündeln und dürfen die Masse 

von 1.50 m Länge und 0.50 m Durchmesser so-

wie ein Gewicht von 25 kg nicht überschreiten. 

Für ein Sperrgutbündel ist eine Gebührenmarke 

der Gemeinde Leutwil für 60 l zu verwenden.

-  Die Grüncontainer müssen eine korrekte und für 

das aktuelle Jahr gültige Vignette haben (gelb; 

140 l oder 240 l)

-  Die Einzelgebindemarke im Wert von CHF 7.50 

ist ausschliesslich für Grüngutgebinde zu ver-

wenden. Als Gebinde zählen zum Beispiel ge-

bündelte Äste.

  

Holzbestellung 2024 
 
Wir bitten Sie, bei Bedarf den nachfolgenden Bestellschein auszufüllen und diesen 
bis am 
 
31. Januar 2024 
 
der Abteilung Finanzen, 5732 Zetzwil (finanzen@zetzwil.ch) zuzustellen. 
 
 
Ab Waldweg bieten wir Brennholz wie folgt an: 
 
Laubholz 1 m Spälten CHF 100.00 bis 105.00/Ster 
Nadelholz 1 m Spälten CHF 95.00/Ster 
 
Preise exkl. 8,1 % MWST 
 
Bei Bestellungen ab 8 Ster ist auch Rundholz in Längen von 4 - 6 m erhältlich. Die 
Preisreduktion pro Ster beträgt CHF 35.00. 
 
 Freundliche Grüsse  
 Forstbetrieb und Abteilung Finanzen 
 
------------------------------------bitte hier abtrennen------------------------------------------ 
 
Bestellung 
 
Der/die Unterzeichnete bestellt zur Zuteilung im Frühjahr 2024 
 
gewünschte Länge: (bitte mit X bezeichnen) 
…… Ster Laubholz ☐1 m ☐ 4 m  -  6 m  
 
…… Ster Nadelholz ☐1 m ☐ 4 m  -  6 m 
 
Bemerkungen:  
 
……………………………………………………………………………………………………………... 
 
Adresse: 
 
……………………………………………….. Unterschrift: 
 
……………………………………………….. 
 
…………………………….…………………. ……………….…………………… 
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Bestellschein für Jahresvignetten Grüngutcontainer 
 
Die Jahresvignetten Grüngutcontainer können Sie auf Rechnung bestellen. Wir 
freuen uns, wenn Sie davon Gebrauch machen. 
 
 
Besteller: ________________________________________________ 
 
Rechnungsadresse: ________________________________________________ 
 
 ________________________________________________ 
 
 
☐  Jahresvignette bis 140 Liter Container à CHF 100.00 
 
 
 Anzahl: …………... 
 
 
☐ Jahresvignette bis 240 Liter Container à CHF 150.00  
  
 
 Anzahl: …………... 
 
 
 
Leutwil, ………………………………. (Datum eintragen) 
 
Unterschrift: 
 
 
……………………………………………. 
 
 
Bei nicht fristgerechter Bezahlung behält sich die Abteilung Finanzen vor, Jahres-
vignetten künftig nur noch gegen Barzahlung am Schalter auszuhändigen. 
 
  

Gemeindenachrichten – Fortsetzung

-  Eine Einzelgebindemarke am Grüncontainer ist 

nicht gestattet und darf somit nicht geleert wer-

den.

Der Gemeinderat bedankt sich herzliche für das 

Beachten der Mitnahmekriterien. Bei Missachten 

des Abfallreglements behält sich der Gemeinderat 

vor, entsprechende Bussen zu sprechen.

Die AEW Energie AG informiert, dass Vereine 
wieder bis zu 5000 Franken gewinnen können
Am 1. Dezember 2023 geht es wieder los: Die AEW 

Energie AG informiert, dass Vereine, Institutionen 

und Organisationen, welche sich mit Projekten 

in den Bereichen Kultur, Sport und Freizeit, For-

schung und Entwicklung sowie Soziales engagie-

ren, im Rahmen des «AEW Energiebatzen» wieder 

bis zu 5000 Franken für die Realisierung ihrer Pro-

jekte gewinnen können. Mit den beliebten «Ener-

giebatzen» unterstützt die AEW zum 6. Mal das 

Aargauer Vereinsleben und fördert Projekte, die 

den Aargau noch attraktiver machen. 

Am 1. Dezember startet die nächste Projektein-

reichungsphase für die «AEW Energiebatzen»: 

Nichtgewinnorientierte Vereine, Organisationen 

und Institutionen aus dem Kanton Aargau können 

ihre Projekte online vorstellen und beim anschlie-

ssenden Voting in den Genuss der «Energiebatzen» 

kommen. Beim letzten Voting im Sommer 2023 

wurden gegen 23 000 Stimmen abgegeben. Acht 

Projekte aus der Region wurden unterstützt, da-

runter eine Hundeauffangstation in Waltenschwil 

oder die Schneesportschule in Beinwil am See.  

Nachdem die Plattform 2021 ins Leben gerufen 

wurde, unterstützt die AEW Vereine und Organi-

sationen jährlich mit insgesamt 30 000 Franken. 

Bis am 31. Januar 2024 können sich Vereine unter 

www.aew-energiebatzen.ch kostenlos registrieren 

und Projekte selbstständig erfassen. Ab dem 1. 

Februar 2024 beginnt die zweiwöchige Abstim-

mungsphase, in der jede und jeder täglich einmal 

für sein Herzensprojekt abstimmen kann.

Die Aargauerinnen und Aargauer entscheiden, 
welche Projekte gewinnen
Nicht die AEW Energie AG entscheidet, wer die 

«Energiebatzen» erhält, sondern die Aargauerin-

nen und Aargauer. Während der Abstimmungs-

phase kann täglich für ein Projekt abgestimmt 

werden. Es gilt also das private und berufliche 

Umfeld zu animieren, täglich einmal für das eige-

ne Projekt zu stimmen. Die acht Projekte mit den 

meisten Stimmen erhalten zwischen 1000 und 

5000 Franken.

Jubilar
Aeschbach Hans Rudolf, 03.01.1939, 85 Jahre

Erteilte Baubewilligungen
-  Schärer Christoph und Ilona, Ringstrasse 4, 5725 

Leutwil; Aufbau Photovoltaik-Anlage beim Ge-

bäude Nr. 395

-  Voramwald Lukas und Gloor Judith, Zetzwiler-

strasse 10, 5725 Leutwil; Anbau Wohnhaus, 

energetische Dachsanierung und Aufbau Photo-

voltaik-Anlagen beim Gebäude Nr. 106



Alle Leutwiler Vereine heissen neue Mitglieder 
jederzeit herzlich willkommen! 

Alphorngruppe Leutwil
Infos: Huber Beat, Zetzwilerstrasse 6, hubsi2@
bluewin.ch, www.alphorn-huber.ch

Compagnia Capriola
Infos: Kaspar Claudia und Sandro, Zopfweg 2, 076 
680 08 76, www.capriola-zirkusschule.ch

Einwohnerverein LüpuPlus
Infos: Baumann Matias, 079 658 96 99, lue-
puplus@gmx.ch, www.luepuplus.ch

EVP Bezirk Kulm (Evangelische Volkspartei)
Infos: Leutwiler Daniel, Birrwilerstrasse 5, 079 320 
60 49, daniel.leutwiler@gmx.ch. Präsident: Seibert 
Uriel, Aeschermattweg 4b, 5040 Schöftland, 077 
226 27 00, uriel.seibert@grossrat.ag.ch

Feuerwehr Dürrenäsch-Leutwil
Infos: www.lodur-ag.ch/duerrenaesch-leutwil

Feuerwehrverein Dürrenäsch-Leutwil
Infos: Merz Beat, 079 801 24 80, merz-beat@blue-
win.ch, www.handdruckspritze1792.ch

Frauenturnverein Leutwil
Mi., 20.00 – 21.15 Uhr. Infos: Baumann Monika, 
Präsidentin, 062 777 29 83

Gesundheitsturnen
14-täglich, Mi., 18 – 19 Uhr in der Mehrzweckhal-
le. Infos: Gajon Monika, 079 469 03 40

Gewerbeverein Seetal
Infos: Kessler Frank, Präsident, 5617 Tennwil, 078 
657 92 82, www.gv-seetal.com

Glöggli-Chuchi Leutwil
Club kochender Männer. Unser Steinpilz-Risotto ist 
weltberühmt hier in der Gegend. Wir kochen auch 
gerne für Sie. Infos: Gloor Kurt, 062 777 25 84

Landfrauen Leutwil
Infos: Graf Renate, Zetzwilerstrasse 14, Leutwil, 
062 776 31 78 

Loipen-Vereinigung Leutwil
Infos: Gloor Benjamin, Dürrenäscherstrasse 9, 
062 777 23 47, gloorbenu@bluewin.ch, www.loi-
peleutwil.ch

Männerriege Leutwil
Do., 19.00 – 20.15 Uhr, Mehrzweckhalle. Infos: 
Geissbühler Hans-Peter, 062 777 01 70, hpgeiss-
buehler@bluewin.ch, www.mrleutwil.ch

Mütter-/Väterberatung (kostenlos)
Kostenloses Angebot im reformierten Kirchge-
meindehaus Dürrenäsch. Jeden 1. Di. des Monats 
nur auf Voranmeldung, 13.30 – 16.00 Uhr. Tele-
fonsprechstunde, 8 – 10 Uhr, 062 771 63 30

Musikgesellschaft Leutwil
Infos: Lüscher Käthi, Häglisrainstrasse 15, 062 777 
33 46, www.mgleutwil.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Fr., 11.30 Uhr, Restaurant Linde. 
Infos: Estermann Susanne, 079 324 83 30. Pro 
Senectute Aargau, Beratungsstelle Bezirk Kulm, 
Hauptstrasse 60, 5734 Reinach, 062 771 09 04, 
kulm@ag.prosenectute.ch, www.ag.prosenectute.
ch. Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8.00 – 11.30 Uhr. 
Ortsvertretung: Gloor Christine, 062 777 10 13

Schützengesellschaft Leutwil
Infos: Präsident Gloor André, praesident@sg-leut-

wil.ch.Ansprechperson für Hüttenvermietung: 
Fallegger Sara, 079 721 85 41, huettenwart@
sg-leutwil.ch

Trachtengruppe Leutwil
Präsidentin: Gloor Nelly, 062 777 32 35, nelly.
gloor@hotmail.com. Tanzleitung/Kindertanzleite-
rin: Hintermann-Gygax Therese, 062 771 70 24, 078 
889 61 25, therese_hintermann@bluewin.ch

Turnverein Leutwil
Infos: Baumann Adrian, adrian-baumann@hotmail.
com, www.tv-leutwil.ch

Volleyball
Infos: Schanz Adrian, 079 310 67 75 

Wegbegleitung der ref. Kirchgemeinde
Praktische, unentgeltliche Unterstützung in 
schwierigen Lebenssituationen. Vermittlungs-
stelle: Spirgi Beatrice, 062 777 31 41, beatrice.
spirgi@bluewin.ch und Graser Ruth, 5724 Dürre-
näsch, 062 777 26 70, ruth.graser@gmx.ch

11
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Kirchgemeinden

Reformierte Kirchgemeinde 

Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Chelezedu oder unter www.chelegmeind.ch

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Infos finden Sie im Pfarr-

blatt «Horizonte» oder unter www.pfarrei-seon.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501

• Zimmerarbeiten
• Bedachungen, Dachfenster
• Allgemeine Schreinerarbeiten
• Spenglerarbeiten
• Holz-Elementbau
• Um- und Neubauten
• Dachgeschossausbauten
• Parkettböden
• Dachsanierungen
• Fassadenverkleidungen
• Flachdachabdichtungen
• Photovoltaik
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Entsorgung

Sammelstelle beim Gemeindehof: Jeden Samstagmorgen offen

Alteisen
(Beschläge) Mulde beim Gemeindehof

Altöle
(Verbrauchte Speiseöle) Abgabestelle bis max. 10 Liter 

pro Haushalt: Aeschbach Max, Geschäft Velos-Mo-

tos, Leutwil. Bei grösseren Mengen: Amstutz Pro-

dukte AG, Chemische Spezialpräparate, Luzernstr. 

11, 6274 Eschenbach LU, Tel. 041 448 14 41

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben,  Spraydosen, Pfannen, Geträn-

kedosen etc.) Entsorgungsplatz beim Gemeindehof 

Bauschutt
(Natursteine, Ziegel, Backsteine, Fensterglas, Spie-

gel, Glasgeschirr) Nur Kleinmengen / max. 0.5 m3, 

nicht von gewerblicher Herkunft (kein Plastik). 

Mulden beim Gemeindehof

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z. B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, 

Herbizide etc.) verschlossen und beschriftet. An 

ursprüngliche Verkaufsstelle, Drogerien oder Apo-

theken in Originalgebinden zurückgeben

Glas
Nach Farben getrennt, kein Fensterglas. Sammel-

stelle beim Gemeindehof

Grüngut
Küchenabfälle dürfen nicht deponiert werden. 

Bitte kein Plastik und kein plastifiziertes Papier. 

Die Jahresgebühr (Fr. 100.– bzw. Fr. 150.–) wird 

durch eine Jahresvignette, welche an Front des 

Containers gut sichtbar angeklebt werden muss, 

entrichtet. Die Vignetten können ab Januar 2023 

bei der Finanzverwaltung per Formular bestellt 

werden. Die genormten Rollcontainer (140 und 

240 Liter) werden in der Regel jeden zweiten Don-

nerstag entlang der üblichen Kehrichttour geleert 

(bereits ab 7.00 Uhr!). Sammlungen: 15., 29. Fe-
bruar; 14., 28. März; 11., 25. April; 8., 23. Mai; 
6., 20. Juni; 4., 18., 31. Juli; 15., 29. August; 
12., 26. September; 10., 17., 24. Oktober; 7., 
21. November; 5. Dezember

Hauskehricht
(Säcke mit Gebührenmarken, max. 110 Liter) Die 

Marken können bei der Gemeindekanzlei Leutwil 

und den Volgläden Boniswil und Dürrenäsch be-

zogen werden. Wöchentlich am Donnerstag (Aus-
nahmen 10. Mai, 2. August, 27. Dezember), an 

Strasse stellen, spätestens bis 12.00 Uhr

Häckselgut
(Bäume, Sträucher und Heckenschnitte) Das zu 

häckselnde Material ist bis 8.00 Uhr an die Strasse 

zu stellen (gut zugänglich, geordnet, auf mehrere 

kleine Haufen aufgeteilt, aber nicht zusammenge-

bunden). Häckseldienst: 26. April, 25. Oktober. 
Anmeldung erforderlich.

Kleider, Textilien
(Noch brauchbare Schuhe) Container beim Gemein-

dehof

Konservendosen (Weissblech)
Reinigen und Papierumwicklung entfernen. Mulde 

beim Gemeindehof

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an die Verkaufsstellen

Papier und Karton
Schachteln zerlegen (ohne Plastikklebestreifen). 

Gemeinsame Mulde beim Gemeindehof

Pneus, Autobatterien, Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen

Sperrgut
Das Sperrgut ist dem Hauskehricht mitzugeben. Es 

darf eine Länge von 150 cm und einen Durchmes-

ser von 50 cm nicht überschreiten. Das Sperrgut 

ist mit einer gebührenpflichtigen Marke (60 Liter) 

zu versehen.

Styropor
Nur sauberes Material, ohne Plastikklebestreifen, 

kein Füll material. Zurück an die Verkaufsstelle

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister 

abgeben (kostenlos). Abwasserreinigungsanlage 

ARA (Schlatt). Öffnungszeiten: Montag von 13.15 

bis 16.00 Uhr, Mittwoch von 7.15 bis 9.00 Uhr, 

Freitag von 13.15 bis 15.00 Uhr

Graf Sanitär GmbH 

Feldstrasse 6

5725 Leutwil

062 777 46 46

www.graf-sanitaer.ch

Sanitäre Um- und Neubauten 

Werkleitungsbau 

Boilerentkalkungen

Enthärtungsanlagen
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Bike-Control-Workshop an der Schule

Die 2. Klässler Luana, Constantin und Fabian berichten folgendermassen darüber:



5707 Seengen | 5722 Gränichen
www.beck-haechler.ch

Knechtli + Sager 
Biogemüse
Saisonal Lüpuer Bio-Frischgemüse
– Verkauf ab Hof Leutwil: Freitagmorgen 
– Markt Lenzburg: Dienstagmorgen 
– Markt Aarau: Samstagmorgen

Dürrenäscherstrasse 13, 5725 Leutwil
Telefon 062 777 29 80

Knechtli+Sager_Inserat_2018.indd   1 01.02.18   17:12

SPARE 
CHF 150.-  
AUF DAS

ABNEHM-
PAKET 

Aktion ist gültig bis 31.1.2024, nicht kumulierbar.

056 667 04 40
MELD DICH BEI UNS!

info@mttz.ch

NEUES JAHR
NEUES ICH!
ABNEHMEN LEICHT GEMACHT! 

individuelle Betreuung
mehr Vitalität und Energie 

nachhaltiger Erfolg

GEMEINDE
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(Eing.) – Am 5. Dezem-

ber wurde in Seengen 

mit weihnächtlichen 

Musikdarbietungen, 

feinem Weihnachtsge-

bäck und Punsch das 

Adventsfenster 2023 

der KMS Seetal eröff-

net. Das hellerleuchtete Bild beim Neubau Polifo-

nia – im Stil von Picasso gestaltet – verband Musik 

und Weihnachten und konnte noch im neuen Jahr 

bis zum Dreikönigstag bewundert werden. 

Auch bei tiefen Minustemperaturen ist die KMS 

Seetal gerne im Einsatz! Warme, weihnachtliche 

Getränke erwärmten die kalten Finger und Lippen 

der Musizierenden am Anlass des Elternvereins 

Meisterschwanden-Tennwil beim Adventshuus.

Die Hoppers mit rund 80 Musizierenden luden ein 

zum traditionellen Zweijahreskonzert «Hoppers in 

Concert». Die begeisterten Zuhörer freuten sich an 

bekannten Titeln aus der Unterhaltungsmusik von 

Tschüss 2023 – Welcome 2024

Ein ereignisreiches Jahr geht auch für die KMS Seetal zu Ende. Wir nehmen die Leser/-innen des 
Dorfheftli mit zu einem Rück- und Ausblick in Bildern! 

«Böhmisch-Mährisch» über «Evergreens» bis zu 

«Jazz-Standards».

Jeweils während der Wo-

che vor den Sportferien 

findet an der Kreismu-

sikschule Seetal eine öf-

fentliche Besuchswoche 

statt, so auch 2024. Von 

Montag, 22., bis Freitag, 

26. Januar, können die 

verschiedenen Musikun-

terrichtslektionen vor Ort miterlebt werden. Der 

Unterricht darf bei allen Musiklehrpersonen ohne 

vorherige Anmeldung besucht werden. 

Für zukünftige Musikschüler/-innen und Eltern 

kann der Einblick in das KMS-Fächerangebot und 

die Unterrichtspraxis eine Entscheidungshilfe bei 

der Instrumentenwahl sein. 

Weitere Infos: www.kms-seetal.ch
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Argovia Immobilien GmbH 
Löwenplatz 13, 5712 Beinwil am See
www.argovia-immobilien.ch
062 558 55 88 Daniel Amsler Thomas Amsler

Ihr Partner mit sozialem Engagement
Beinwil am See  I  062 558 55 24

www.seetalwerk.ch

Hauswartungen

Räumungen

Endreinigungen

Gartenpflege

und viele weitere Arbeiten

Fachbetrieb für alle Marken

Opel- und 
Chevrolet-Spezialist

EVENT GARAGE GMBH Brühlstr. 328, 5732 Zetzwil, 062 773 22 18, info@eventgarage.ch

www.mgseengen.ch 

Freitag, 12. Januar 
Konzert mit Selbstbedienung 
ab 19.30 Uhr, Konzert 20.15 Uhr

Jahreskonzerte 2024

In der Mehrzweckhalle Seengen 

Samstag, 13. Januar
Konzert mit Bewirtschaftung
ab 18.00 Uhr, Konzert 20.15 Uhr

Dankeschön für den Basarerfolg 2023 der
Kirchgemeinde Leutwil-Dürrenäsch

(Eing.) – Ein besonderes Merci an alle, die zum gu-

ten Gelingen des Basars beigetragen haben. Der 

Anlass fand mit grosser Beteiligung am verschnei-

ten Samstag, 2. Dezember, statt. Der Besuch in der 

MZH Leutwil war lohnenswert und wiederum ein 

Gewinn für alle. Die Werkfrauen präsentierten ihr 

grosses, ideenreiches Sortiment an Gegenständen 

und Konsumgütern, das sie im Jahresverlauf in 

vielen Stunden bereitgestellt hatten. Zusätzlich 

boten sie an einem Stand Adventsfloristik vom 

Feinsten an. Der Kochklub setzte sein Können in 

ein reichhaltiges Menü um, das von allen Gästen 

geschätzt wurde, und parallel dazu richtete die 

Vermicelles-Truppe die legendären Desserts auf 

die Teller an. Freundliche Servicehilfen bedienten 

die vielen Gäste mit Essen und Trinken, während-

dem andere für den allgemeinen Küchendienst 

besorgt waren. Privat wurden allerlei Backwaren 

hergestellt und ofenfrisch angeliefert. Die Jugend 

gehört auch zum Basar und ist die Generation 

der Zukunft. Umso erfreulicher war ihre namhaf-

te Präsenz. Ihre Waffel- und Brätzeliherstellung 

sorgte für kulinarische Abwechslung.

Die willkommene Gesangseinlage des Ad-hoc-

Schülerchors beider Dörfer fand lobende Beach-

tung in der voll besetzten Halle mit rund 200 

Sitzplätzen. Apropos Sitzplätze: Das Hallenteam 

baute am Vortag die ganze Infrastruktur auf und 

versorgte nach dem Anlass wieder alles an seinen 

Platz.

Diese Aufzählung verdeutlicht den breiten Stab 

an Helfenden, die für die reibungslose Abwicklung 

der Veranstaltung sorgten. Allen diesen Personen, 

jüngeren und älteren, ob im Vorder- oder im Hin-

tergrund tätig gewesen, danke ich als Basar-Ver-

antwortlicher ganz herzlich für ihre grossartige 

Freiwilligenarbeit. Dank diesen Mitmenschen und 

mit Gottes Geleit entwickelt sich der Basar jedes 

Jahr zum Höhepunkt des Kirchenjahres der re-

formierten Kirchgemeinde. Der stattliche Erlös 

kommt jeweils vertrauenswürdigen Hilfswerken 

im Ausland zugute.
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STELLENMARKT

Die Zeitung
mit Mehrwert

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfheftli.ch

REINACH

Verkaufsberater/-in Quickline-Shop 
50 – 60 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Adrian Gerber
Leiter Quickline-Shop
062 765 64 63
adrian.gerber@ews-energie.ch

 
 
Wir sind der regionale Dienstleister für Strom, Wasser, Abwasser sowie Telekommu-
nikation in der Region aargauSüd und beschäftigen über 40 Mitarbeitende und Ler-
nende. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter/in der Trinkwasserversorgung 100% (m,w,d) 
 

Deine Hauptaufgaben sind 
▪ Betrieb und Unterhalt der Wasseranlagen, um diese aufrecht zu erhalten  
▪ Leitungsbau von Hauptleitungen, Quellleitungen, Hauszuleitungen 

Das bringst du mit 
▪ Handwerkliche Grundausbildung Sanitär EFZ, Schlosser oder verwandte Berufe 
▪ Idealerweise Erfahrung im Leitungsbau 
▪ Führerausweis der Kategorie B 
▪ FA Rohrnetzmonteur / FA Brunnenmeister von Vorteil 
▪ Bereitschaft zur Weiterbildung auf Niveau Fachausweis 

(z.B. FA Rohrnetzmonteur/FA Brunnenmeister) 
 
Du passt zu uns, wenn…. 
…du mitdenkst, selbstständiges Arbeiten gewohnt bist damit wir uns gemeinsam  
         weiterentwickeln können.  
…du zuverlässig, flexibel, belastbar bist und ein positives Auftreten hast. 
…du ein umgänglicher Typ bist und gerne im Team arbeitest. 
…du Ordnungssinn hast und dir die Qualität deiner Arbeit wichtig ist. 
…du bereit bist regelmässig Pikett zu Leisten. (Wohnort in der Region)  

Unser Angebot 
▪ Eigenverantwortliche und vielseitige Aufgabe im motivierten Team 
▪ Zeitgerechte Anstellungsbedingungen und moderne Arbeitsmittel 
▪ Zielgerichtete Weiterbildungsmöglichkeiten und leistungsgerechtes Salär 
▪ Kleines Unternehmen, bei dem du dich laufend weiterentwickeln und deine Ideen 

einbringen kannst 
 
Weitere Auskünfte erteilt dir gerne: Roger Soland, Leiter Trinkwasser, 079/237 67 10. 
Sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:  
roger.soland@ews-energie.ch.   

 

 
 
 
 
 
Wir sind der regionale Dienstleister für Strom, Wasser, Abwasser sowie Telekommuni- 
kation in der Region aargauSüd und beschäftigen über 45 Mitarbeitende und Lernende. 
 
Wir suchen eine/n 

Verkaufsberater/in EWS Quickline-Shop  
50 ─ 60% 
Deine Hauptaufgaben sind 
• Wertschätzender und freundlicher Empfang unserer Kundinnen und Kunden 
• Professionelle Beratung: Bedürfnisse analysieren und erkennen, Interesse an unseren 

Dienstleistungen wecken und Unterstützung bei Anliegen der Kundschaft 
• Verkauf von Quickline- und EWS-Produkten und -Dienstleistungen 
• Aufbau, Pflege und Förderung unseres lokalen Kundenstamms 
• Allg. administrative und verkaufsnahe Arbeiten, Pflege der Produkte und des Shops 

 
Das bringst du mit 
• Ausbildung im Detailhandel mit Flair in der Telekommunikations- oder Multimedia- 

branche, idealerweise mit Verkaufs-/Beratungserfahrung 
• Motivation beim Bearbeiten und Lösen von technischen Fragestellungen 
• Begeisterung und Überzeugung beim Tätigen von Verkaufsabschlüssen 
• Einwandfreie schriftliche und mündliche Kommunikationsfähigkeit in Deutsch  
• Hohe Flexibilität bezüglich der Arbeitszeiten 

 
Du passt zu uns, wenn…. 
… du zuverlässig und diskret die Kundenanliegen bearbeitest. 
… du in hektischen Momenten nicht den Überblick verlierst. 
… du ein Teamplayer, flexibel und belastbar bist.  
… du ein positives Auftreten und gepflegte Umgangsformen hast.  
 
Unser Angebot 
• Eigenverantwortliche und vielseitige Aufgabe im motivierten Team  
• Zeitgerechte Anstellungsbedingungen, inkl. überdurchschnittlichen PK-Leistungen 
• Zielgerichtete Weiterbildungsmöglichkeiten und leistungsgerechtes Salär  
• KMU, bei dem du deine Ideen einbringen kannst 

Weitere Auskünfte erteilt dir gerne: Adrian Gerber, Leiter Quickline-Shop, 062 765 64 63. 
Sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an: adrian.gerber@ews-energie.ch.  

 

LEIMBACH

Sachbearbeiter/-in
Einwohnerdienste/Gemeindekanzlei
40 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Gemeinde Leimbach
Brigitte Hodel
5733 Leimbach
brigitte.hodel@leimbach.swiss

REINACH

Mitarbeiter/in Werkdienst 
100 %
Per 1. März 2024 oder nach Vereinbarung

Gemeindeverwaltung Reinach
Gemeinderat
Hauptstrasse 66
5734 Reinach
kanzlei@reinach.ch

UNTERKULM

Badmeister/-in
März – September
100 %

Regionales Schwimmbad
Mittleres Wynental
Claudia Simmen
079 720 50 47
c.simmen@urlink.ch

GEMEINDE
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Nistkästen leeren mit den Kindergärtlern

Die Kindergärtler bemalten Nistkästen und hängten sie mit Unterstützung des NVD (Natur- und 
Vogelschutzverein Dürrenäsch) Ende März auf, im Wald ob dem Hintersedel im Gebiet Sand / 
Chläbhalde.

(Eing.) – Während dem Frühling und Sommer tat 

sich einiges in diesen Kästen. Anfangs Dezember, 

beim ersten Schnee, konnten die Kinder selbst 

schauen, was sich in diesen Nisthöhlen angesam-

melt hatte. Beim ersten Kasten sahen wir sofort, 

dass das Einflugloch fast doppelt so gross gewor-

den war. Welcher Vogel hat hier mit seinem kräf-

tigen Schnabel diese Späne weggehämmert und 

warum wohl? Im Kasten selbst lagen nur Späne, 

kein Nest. In den folgenden Kästen hatten sich 

Meisen eingenistet. Einige Nester bestanden aus 

einem fast 10 cm hohen Moosbett, welches mit 

vielen hellen Tierhaaren (ev. Rehhaaren) verfei-

nert worden war. Die tiefe Mulde zeigte an, dass 

hier gebrütet worden war und eine Schar Vögel 

aufgezogen wurde. In einem dieser Nester fan-

den wir ein Skelett eines toten Jungvogels. Ein 

anderer Kasten bot viele Überraschungen: Zuerst 

das Meisennest, beim genaueren Schauen zeigte 

sich ein Doppelnest, will heissen nach der ersten 

Brut erfolgte noch eine Zweite, wobei das 1. Nest 

aufgestockt wurde. Dann obenauf sahen wir ein 

kugeliges Nest aus Buchenblättern, welches wohl 

eine Haselmaus erbaut hat zur Herbstunterkunft. 

Zusätzlich erblickten wir noch tote Hornissen und 

unter dem Dach des Kastens hatte sich ein Hum-

melmottenvolk eingerichtet und mit ihrer un-

glaublich zähen Gummimasse die Larvenkammern 

erbaut. Kaum zu glauben, was alles «kreucht und 

fleucht» in so einem Nistkasten. Mehr als die Hälfte 

der Kästen war geputzt und wer kommt denn da 

im roten Mantel und dem weissen Bart daher? Der 

Samichlaus bringt uns den Znüni. Ein wärmendes 

Feuer und Tee erwarten uns auch. Beim nächsten 

Nest hatte sich wieder eine Haselmaus ein kunst-

volles Nest gebaut auf ein bestehendes Moosbett 

einer Meisenfamilie. Wir schauten uns das etwas 

genauer an und entdeckten, dass die Haselmaus im 

Winterschlaf ist. Sie hat sich in ihrem Nest zu ei-

ner kleinen Kugel zusammengerollt, ersichtlich nur 

das feine hellbraune Fell zwischen den braunen 

Buchenblätterschichten. Sorgfältig gaben wir das 

Ganze wieder in den Kasten zurück und hofften die 

kleine Maus nicht gestört zu haben.
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ZUBEREITUNG
-  Für den Teig: Mehl und Salz vermischen und mit 

der Butter zu einem groben Teig verreiben. Was-

ser und Essig beigeben und kurz zu einem Teig 

kneten. Wichtig: nicht zu lange kneten. Den Teig 

zwischen zwei Backpapiere dünn auswallen, 

oberes Backpapier entfernen, der Kuchenform 

entsprechend rund zuschneiden und in das 

Blech legen. Für 30 Minuten kühlstellen.

-  Haselnüsse auf einem Blech mit Backpapier bei 

180 °C für 8 Minuten rösten. Mit Puderzucker 

berieseln und nochmal für 6 Minuten weiter 

rösten. Die Nüsse mit der Unterseite einer Pfan-

ne brechen und auf die Seite legen.

-  Für die Füllung: Butter in einer Bratpfanne bei 

mittlerer Stufe erhitzen. Die Zwiebelstreifen 

beigeben und sofort ein wenig Salz und Zucker 

dazugeben. Langsam die Zwiebeln goldgelb ka-

ramellisieren lassen. Die Zwiebeln aus der Pfan-

ne nehmen und auskühlen. Bergkäse, Eier und 

Rahm beigeben und mit Salz, Pfeffer und Mus-

katnuss abschmecken. 

-  Den Teig in der Kuchenform mit einer Gabel 

mehrmals einstechen. Die Zwiebel-Käsefüllung 

auf das vorbereitete Kuchenblech geben und 

glattstreichen. Den Ofen auf 200 °C Umluft 

vorheizen und die Bölledünne für 10 Minuten 

backen. Den Ofen auf 165 °C runterstellen und 

die Bölledünne nochmals für 30 Minuten ba-

cken. Am Ende kontrollieren, ob der Boden auch 

schön gebacken ist.

-  Die Bölledünne in gleichmässige Stücke schnei-

den und warm im Teller anrichten. Mit frisch ge-

riebenem Eiger Bergkäse, Schnittlauch und den 

Haselnüssen bestreuen. Den Gästen servieren 

und geniessen.

Kochen wie ein Gault-Millau-Koch
In einer weiteren fünfteiligen Serie zeigt Tom Strub im Dorf-
heftli Schritt für Schritt, wie man ein Fünfgangmenü für vier 
Personen kocht und so zum Starkoch in der eigenen Küche 
wird. 

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN
Teig:
- Mehl 200 g

- Butterwürfel, kalt 100 g

- Wasser 55 g

- Salz 1 Prise

- Essig 1 EL

Füllung:
- Butter 80 g

- Zwiebel, in Streifen  550 g

- Zucker 1 Prise

- Salz 1 Prise

- Eiger Bergkäse, gerieben 150 g

- Muskatnuss zum Abschmecken

- Weisser Pfeffer, gemahlen zum Abschmecken

- Eier 2 Stk.

- Rahm 2 dl

Garnitur:
- Eiger Bergkäse 1 Stk.

- Haselnuss, ganz 100 g

- Schnittlauch, fein geschnitten  30 g

- Puderzucker

Käsegang: Schaffhauser Bölledünne, Eiger Bergkäse, 
Haselnuss

Quelle: Tom Strub, Küchenchef Restaurant Sommerlust, Schaffhausen

Ich wünsche Ihnen viel Spass bei der Zubereitung und natürlich beim Geniessen. Sollten Sie 
einmal in Schaffhausen sein, würde es mich freuen, Sie in der Sommerlust zu begrüssen.



Die Schuld, die man trägt
Hjorth & Rosenfeldt, Rowohlt 

Wunderlich, 2023 

Beschreibung:
Im neu erschienenen achten 

Band der Reihe um den Krimi-

nalpsychologen Sebastian Bergman werden ver-

schiedene Elemente aus den vergangenen Bänden 

wiederaufgenommen und auf die bekannte, span-

nende Art und Weise wiedergegeben. Diesmal ist 

Sebastian Bergman ungewöhnlich persönlich in-

volviert in eine Mordserie. Eine Frau wurde in einem 

Schweinemastbetrieb ermordet aufgefunden. An 

die Stallwand hat jemand in blutroten Buchstaben 

geschrieben: «Löse den Fall, Sebastian Bergman!»

Tipp von Yvonne Strobel:
Die Voraussetzung ist lediglich, dass man die vor-

hergegangenen Bände gelesen hat, dann steht ei-

nigen spannenden Winterleseabenden nichts mehr 

im Wege. 

Als bekennender Fan der Geschichten rund um Se-

bastian Bergman kann ich diese Reihe herzlichst 

empfehlen. Obwohl die Hauptfigur vom ersten 

Band an kein Menschenfreund ist, wächst er einem 

irgendwie ans Herz. Wer detailverliebte, spannende 

Krimis mag, sollte sich diese nicht entgehen lassen.

Wili Wichtel und das 
Kindergarten-Aben-
teuer
Corinne Huwiler und 

Anrdea Plüss, 2023 

Beschreibung:
Wili, der kleine Hombergwichtel, kann es kaum er-

warten: Er kommt endlich in den Kindergarten. Als 

es dann aber wirklich so weit ist, hat er plötzlich ein 

mulmiges Gefühl im Bauch. Er ist nun allein, ohne 

seine Eltern und Geschwister. Und auch sein Kinder-

gartenweg macht ihm mächtig zu schaffen. Doch 

mit einem neuen Freund und ein bisschen Wich-

telzauber schafft es Wili, ein stolzer und glücklicher 

Wichtelkindergärtner zu werden.

Tipp von Simone Huber:
Ganz nach dem Motto aus der Region für die Regi-

on empfehle ich dieses Bilderbuch wärmstens. Die 

Autorin wohnt in Birrwil und die Illustratorin in Bein-

wil am See. Der Wilibach liegt zwischen den beiden 

Dörfern und so ist denn auch der Name des Wichtels 

entstanden. Das Bilderbuch gefällt mir sehr, weil es so 

liebevoll Illustriert ist und die Kinder miteinbezieht. 

Mit Sachen suchen und Fragen zum Mitdenken sind 

die Kinder schnell mittendrin. Eine abenteuerliche und 

fantasievolle Geschichte. Sie zeigt auf, dass mit Mut, 

Vertrauen und etwas Wichtelstaub alles gut kommt.

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Bibliothek Meisterschwanden

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BUCHTIPP
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WOHNEN

Matratzen-News
Wann ist es Zeit für eine neue Matratze?

Ein erholsamer Schlaf ist wichtig für Ihre Gesundheit und Ihr 

Wohlbefinden. Eine gute Matratze ist der Grundstein für ei-

nen guten Schlaf. Sie sollte Ihre Körperposition optimal un-

terstützen und Ihnen ein gutes Gefühl von Komfort bieten. 

Die Lebensdauer einer Matratze beträgt in der Regel etwa 10 

Jahre. Nach dieser Zeit hat die Matratze ihre Stützfunktion 

verloren und kann zu Rückenschmerzen, Verspannungen und 

anderen Schlafproblemen führen. Die Wahl der richtigen Ma-

tratze hängt von verschiedenen Faktoren ab, unter anderem 

von Ihrer Schlafposition:

Seitenschläfer sollten eine Matratze wählen, die den Schul-

tern und Hüften ausreichend Halt bietet.

Rückenschläfer benötigen eine Matratze, die den Rücken in 

einer geraden Linie hält.

Bauchschläfer sollten eine Matratze wählen, die den Rücken 

nicht zu stark durchbiegt.

Eine gute Matratze ist eine wichtige Investition in Ihre Gesundheit. Nehmen Sie sich Zeit, um die richtige 

Matratze zu finden. So können Sie sicher sein, dass Sie erholsam schlafen und sich am nächsten Morgen 

ausgeruht und voller Energie fühlen. Finden Sie Ihre Traummatratze für einen erholsamen Schlaf. Wir 

bieten Ihnen eine kostenlose Beratung und Probeliegen an. So finden Sie garantiert die Matratze, die 

perfekt zu Ihnen passt.

 Unser Tipp  

 Kommen Sie noch heute vorbei und probieren Sie verschiedene

 Härtegrade und Materialien aus. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, 

 in Ruhe Probe zu liegen und die richtige Matratze für Sie zu finden.

  Möbelhaus Comodo AG

  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

  062 777 09 77, comodo-moebel.ch

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

Jan Hunziker

Inhaber/Fachverkäufer
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Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.
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Geschätzte Leserinnen und Leser, wir blicken 
auf ein aufregendes Jahr zurück, welches wie-
derum geprägt war von unzähligen Ereignis-
sen. Seien dies Verkehrsunfälle mit oder ohne 
Personenschaden, häusliche Gewalt, Einbruch-
diebstähle, Fahrzeugaufbrüche, Brandereignis-
se, Todesfälle, Unfug und Sachbeschädigungen, 
verschiedenste Cyber- und Telefon-Betrugs-
formen und so weiter. In der Polizeilandschaft 
wird es nie langweilig.

Auf diesem Weg möchten wir Ihnen, den auf-
merksamen Bürgerinnen und Bürgern, wel-
che in der aktuellen Einbruchsaison stets ein 
Auge auf das Nachbargrundstück halten und 
verdächtige Wahrnehmungen sofort dem Poli-
zeinotruf melden, danken. Trotz der Tatsache, 
dass wir praktisch rund um die Uhr in Quartie-
ren und an sogenannten Hotspots für Sie un-
terwegs sind, sind wir angewiesen und dankbar 
über Ihre wertvollen Meldungen und Beobach-
tungen – welche helfen, Straftaten frühzeitig 
zu erkennen oder sogar zu verhindern oder zur 
Festnahme der Täterschaft zu führen.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Wie jedes Jahr gibt es Gesetzesänderungen oder 

Anpassungen. Nachfolgend stellen wir Ihnen diese 

Punkte kurz vor:

Ab August 2023:
Die neue E- Vignette ist erhältlich (Bericht in der 

letzten Ausgabe).

Ab 1. März 2024:
Die Dauer der praktischen Fahrprüfung bei der Ka-

tegorie A wird verdoppelt. Somit dauert eine Prü-

fungsfahrt 60 Minuten pro Kandidat/-in.

Ab 1. April 2024:
Schnelle E-Bikes mit einer Tretunterstützung bis 

45 km/h müssen zwingend mit einem Geschwin-

digkeitsmesser ausgerüstet sein oder nachgerüstet 

werden. Damit können die Höchstgeschwindigkei-

ten von Tempo-20- und Tempo-30-Zonen einge-

halten werden.

Bis 31. Oktober 2024
Für die Nostalgiker/-innen unter Ihnen wird es 

schmerzlich sein. Der alte blaue Papierführeraus-

weis muss zwingend bis spätestens zu diesem 

Zeitpunkt in einen neuen Führerausweis in Kredit-

kartenformat umgetauscht werden. Das Online-

formular finden Sie unter:

www.ag.ch/de/verwaltung/dvi/strassenverkehr/

fuehrerausweise

Es guets Neus allersiits!

Ihre Regionalpolizei

HAPPY NEW YEAR!

Die Regionalpolizei wünscht Ihnen einen erfolgreichen Start ins 2024, Gesundheit, Wohlergehen 
und einen respektvollen Umgang untereinander. 

Herzlichen Dank für Ihre Kundentreue und alles 
Gute im 2024. Wir freuen uns, Sie auch im neu-
en Jahr wieder persönlich bedienen zu dürfen.

Eine Erfolgsgeschichte made im Thurgau
Hinter der Erfolgsgeschichte von Tröpfel stehen 

zwei starke Frauen: Die beiden Unternehmerinnen 

Patricia Dähler-Kraus und Esther Schaefer-Meier 

sind Erfinderinnen des alkoholfreien Schaum-

weins «Tröpfel» – der Kombination aus Schwei-

zer «Truube» und «Öpfel». Beide sind verwurzelt 

im Thurgau und haben langjährige Erfahrung im 

Gastgewerbe und als Wirtinnen. Als 2005 die Pro-

millegrenze in der Schweiz gesenkt wurde, waren 

die Zeit und die Früchte reif für Tröpfel DER ERS-

TE: Edler Trinkgenuss ohne Alkohol aus Schweizer 

Früchten. 2007 erhielten Patricia Dähler-Kraus 

und Esther Schaefer-Meier vom Kanton Thurgau 

einen Jungunternehmer-Preis, zudem gewannen 

sie im Verlauf der Zeit eine Gold-, Silber- und 

Bronzemedaillen im Schweizer Regionalproduk-

te-Wettbewerb. Der Tröpfel erfreute sich von 

Beginn weg grosser Beliebtheit und zog schnell 

grössere Kreise und so entstanden Tröpfel DER 

ZWEITE und Tröpfel DER DRITTE. Mittlerweile wer-

den jährlich über 70 000 Flaschen Tröpfel in den 

verschiedenen Geschmacksrichtungen produziert 

und schweizweit vertrieben. Alle Produkte von 

Tröpfel sind alkoholfrei, aus frischen Schweizer 

Früchten und vollständig vegan hergestellt.

Tröpfel DER ERSTE – Leicht süsslich
Die erste Schaumwein-Kreati-

on ohne Alkohol aus Schweizer 

Trauben und Hochstamm-Äp-

feln. Mit dem fruchtig-blumigen 

Tröpfel DER ERSTE dürfen wir 

seit 2005 tolle Erfolge feiern. 

Wir verwenden frische Schwei-

zer Früchte, keine Aromen oder 

Konzentrate. Vegan hergestellt, 

prickelnd perlend.

Tröpfel DER ZWEITE – Leicht herb
Auch dieser alkoholfreie 

Schaumwein besteht zur Haupt-

sache aus Schweizer Trauben 

und Hochstamm-Äpfeln. Durch 

die Zugabe von Hopfen ist er 

etwas weniger süss im Ver-

gleich zu Tröpfel DER ERSTE. Mit 

wunderbaren Noten, prickelnd 

und erfrischend ist Tröpfel DER 

ZWEITE seit 2008 erfolgreich 

auf dem Markt. Wir verwenden frische Schweizer 

Früchte, keine Aromen oder Konzentrate. Vegan 

hergestellt, prickelnd-perlend.

Wichtig: Tröpfel vor dem Öffnen mindestens acht 

Stunden in den Kühlschrank stellen! Eisgekühlt 

schmeckt er am besten! Preis pro Flasche: CHF 18.40



1985 hatte der Franzose Paul Grammont die aus-

sergewöhnliche Idee, eine Schulterprothese zu ent-

wickeln, bei der sich die Kugel nicht an der Ober-

armseite befindet, sondern auf der ehemaligen 

Gelenkpfannenseite des Schulterblatts. Die Pfanne 

ist dann dementsprechend auf der Seite der frühe-

ren Kugel. 

Hiermit lassen sich Verschleisserkrankungen der 

Schulter behandeln, bei denen höhergradige, nicht 

mehr rekonstruierbare Sehnenläsionen vorhanden 

sind. Beim älteren Menschen ist dies an der Schulter 

wesentlich häufiger der Fall als eine Arthrose, also 

einem Knorpelverschleiss der Gelenkflächen. 

An Hüfte und Knie kommt es wegen der Gewichts-

belastung eher zu Knorpelverschleiss, an der Schul-

ter aufgrund der geringeren Gewichtsbelastung und 

der grösseren Beweglichkeit und der damit höheren 

Sehnenbelastung eher zum Sehnenverschleiss.

Durch die Überlistung der Natur durch das Umkeh-

ren der Gelenkanteile können Patientinnen und Pa-

tienten heute meist auch noch schmerzarm und gut 

die Schulter bewegen, obwohl keine Sehnen mehr 

vorhanden sind und vorher ein schmerzhaftes und 

schlecht bewegliches Gelenk bestanden hat. 

Auch bei stark verschobenen Oberarmkopfbrüchen 

oder Arthrosen bei gleichzeitigem Sehnenverschleiss 

beim älteren Patienten ist die inverse Prothese heute 

das Implantat der Wahl. 

Die Operation ist standardisiert, dauert ca. 75 Minu-

ten und benötigt eine Vollnarkose. Meist wird kurz 

vor der OP ein Schmerzkatheter an ein Nervenge-

flecht gelegt, welches Arm und Schulter schmerz-

technisch versorgt. Wirkt dieser regelrecht, hat der 

Patient / die Patientin nach der Operation keine Be-

schwerden.

Aber auch hier können wie bei jeder anderen Opera-

tion Komplikationen auftreten. Über diese wird vor 

der Operation ausführlich aufgeklärt. Sie sind insge-

samt selten, kommen jedoch leider vor. 

Nach wenigen Tagen kann die Physiotherapie am-

bulant weiter durchgeführt werden. Eine Kontrolle 

findet nach ca. 10 Tagen, 6 und 12 Wochen in der 

Praxis statt. Meist können die Patientinnen und Pa-

tienten nach 6 Wochen schon den Arm über Schul-

terhöhe heben. Das Ziel der Operation ist jedoch die 

Schmerzreduzierung. Diese ist das eigentliche Ziel 

der Operation und wird meist erreicht. 

Dr. med. Michael Kettenring

Die inverse Schulterprothese

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG 29
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Sabine Brentrup, Apothekerin
TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See
Bildnachweis: Vika_Glitter auf Pixabay

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Vor allem in den kälteren Jahreszeiten stehen 
Infektionen der Atemwege, insbesondere Hus-
ten, oben auf der «Hitliste». In diesen Zeiten 
stehen oft erschöpfte Eltern in der kinderapo-
theke und klagen über starken Husten ihres 
Kindes.  

Husten kann viele Ursachen haben. Am häufigsten 

tritt der «banale» Husten, welcher die Erkältung be-

gleitet, auf. Erkältungen gehören bei Kindern zum 

Alltag. Bis zu acht Erkältungsepisoden pro Jahr 

sind normal. Wenn sich diese in der kalten Zeit 

häufen und aneinanderreihen, erwecken sie bald 

den Eindruck, dass es sich um eine einzige hart-

näckige Erkältung handelt, welche einfach nicht 

verschwindet. Auch wenn dieses «Training» für den 

Aufbau der Immunabwehr wichtig ist, können sol-

che Episoden die Eltern schon mal an den Rand der 

Verzweiflung bringen.  

Ein ganz gemeiner Schlafräuber für Gross und Klein 

ist der sogenannte «falsche Krupp» oder Pseudo-

krupp. Der eigentliche oder echte Krupp bezeich-

net nur die starken Hustenanfälle der Diphtherie. 

Beim Pseudokrupp handelt es sich jedoch um eine 

Kehlkopfentzündung, ausgelöst durch Erkältungs-

viren. Bei Kleinkindern sind die Atemwege noch 

eng. Durch die Anschwellung der Schleimhäute 

unmittelbar unterhalb der Stimmbänder kommt es 

meistens erst zu Heiserkeit und in der Regel nachts 

nach dem ersten Schlaf zum typischen bellenden 

Husten mit Atemnot und pfeifendem Atemge-

räusch. Ca. 5 % aller Kinder zwischen sechs Mo-

naten und sechs Jahren reagieren empfindlich und 

leiden immer wieder darunter.  

Während des Anfalls ist es wichtig, das Kind auf-

zurichten und selber ruhig zu bleiben. Denn die 

Unruhe überträgt sich leicht auf das Kind und ver-

stärkt so die Atemnot. Durch Einatmen von kühler, 

frischer Luft beruhigt sich die Situation meistens. 

Die Anfälle können sich jedoch noch eine bis zwei 

Nächte lang wiederholen. Nach dem ersten Anfall 

sollte ein Arzt konsultiert werden. Der Arzt kann 

schnell wirksame Medikamente verschreiben. Auch 

homöopathische Mittel aus der kinderapotheke 

können eingesetzt werden und wirken gut. Die 

Medikamente sollten immer in Reichweite liegen, 

damit bei einem erneuten Anfall rasch gehandelt 

werden kann.  

Husten, ein Schlaf-Räuber … 



Vor 10 Monaten hatte die 14-jährige Lagottohün-

din nachts eine Krise. Die Besitzerin dachte sogar, 

sie könnte sterben. In Tat und Wahrheit hatte sie 

aber «nur» starke Gelenkschmerzen wegen einer 

Arthrose und konnte daher kaum mehr aufstehen. 

Mit Schmerztabletten ging es ihr dann etwas bes-

ser, aber bereits wenige Wochen später lahmte sie 

wieder, diesmal wegen eines Kreuzbandrisses. In 

diesem Alter wollten wir weder der Hündin (kör-

perlich) noch der Besitzerin (finanziell) eine Ope-

ration zumuten. Trotzdem brauchte die Hündin 

langfristig eine gute Schmerzkontrolle.

Statt täglich Tabletten zu verabreichen, welche 

Magenprobleme verursachen können, wie auch 

Nieren und Leber belasten, fragten wir die Besitze-

rin, ob sie ein modernes Medikament ausprobieren 

möchte? Wie in der Humanmedizin kommen auch 

im Veterinärbereich Medikamente auf den Markt, 

welche mit Antikörpern Rezeptoren blockieren, 

damit eine Reaktion des Körpers nicht stattfinden 

kann (in diesem Fall die Schmerzauslösung). Die 

Namen dieser Wirkstoffgruppen enden immer mit 

«-mab», was für «monoclonal Antibodies» steht, 

also «Antikörper für nur einen Rezeptor». Da die-

se Antikörper Eiweisse sind, kann man sie nur als 

Injektionen verabreichen. In Tablettenform würde 

unser Verdauungssystem die Substanzen zerlegen 

und unwirksam machen. Die genannte Hündin 

sprach sehr gut auf die Therapie an und so folgten 

in monatlichem Abstand weitere Spritzen. Nach 

einem halben Jahr begannen wir die Injektionsin-

tervalle auszudehnen und aktuell meldet sich die 

Besitzerin jeweils, wenn ihr Vierbeiner wieder et-

was mehr Mühe beim Aufstehen zeigt, um einen 

neuen Termin zu vereinbaren. Beim Spritzen gibt 

«Sissi», so heisst die Lagottodame, ihrem Namen 

zwar alle Ehre und will sich davor drücken. Beim 

Guetzli danach steht sie aber zuvorderst und hat 

das Ganze wohl schon wieder vergessen, bis wir sie 

dann nach ca. 2 Monaten wieder sehen, wenn die 

Beschwerden zunehmen.

Übrigens, auch bei Katzen gibt es ein entsprechen-

des Präparat. Da Katzen ihre Schmerzen aber bes-

ser zu verstecken wissen, wird dies von Besitzern 

weniger bemerkt. Dazu kommt, dass die Katzen 

auch sehr gut auf die altbewährten Medikamente 

ansprechen, wodurch die teure neue Therapieform 

weniger oft zum Zug kommt. 

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bildnachweis: Cemmerton auf Pixabay

«-MAB»

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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Unsere Hausgänse 
stammen von den 
wildlebenden Grau-
gänsen ab, die vor 
allem in Mitteleu-
ropa heimisch sind. 
Sie unterscheiden 

sich von Enten durch ihre Grösse und längerem Hals. 
Zudem sind im Unterschied zu den Entenarten die bei-
den Geschlechter praktisch gleich aussehend. Durch 
Züchtungen (Domestikation) sind mehr als ein Dut-
zend Gänserassen entstanden, die je nach Zuchtziel 
als Lege- oder Mastrassen hervorgegangen sind. Die 
wildlebenden Graugänse haben wie die übrigen Was-
servogelarten ritualisierte Balz- und Paarungsweisen 
entwickelt. Unter ihnen kommt dem sogenannten Tri-
umphgeschrei die grösste Wirkung zu. Während der 
Werbung unternimmt das Männchen (Ganter) einen 
echten oder scheinbaren Angriff auch auf stärkere 
Gegner und stösst beim Zurückkehren zur umworbe-
nen Gans unter Hals- und Kopfhochrecken ein lautes, 
trompetenartiges Geschrei aus. Stimmt die weibliche 
Gans in dieses Triumphgeschrei ein, so ist die Ehe ge-
schlossen. Die Partnerschaften halten meist lebenslang, 
ja sogar nach dem Tod des Partners bleibt der Zurück-
gebliebene für den Rest des Lebens allein. Gänse sind 
hoch soziale Tiere. Die wildlebenden Graugänse leben 
oft in Gänse-Clans zusammen, die von Weibchen domi-
niert sind. Dabei bilden sie sogenannte «Kindergärten», 
die bis zu 100 Küken (Gössel) umfassen. Dies hat vor 
allem für die Gössel im ersten Lebensjahr den Vorteil, 
dass sie vor Feinden wie Füchsen, Greifvögeln und Mar-
dern besser geschützt sind. Gänse besitzen eine ausge-
prägte soziale Intelligenz, vergleichbar mit derjenigen 
von Menschen. So kennen sie in einer Gruppe jede und 
jeden persönlich. Gänse merken sich zum Beispiel die 
Vorlieben ihrer Gefährten und sie wissen in der Gruppe 
ganz genau, wer wen mag oder eben auch nicht. Der 
berühmte Verhaltensforscher Konrad Lorenz hat sich 

zeitlebens mit Graugänsen beschäftigt und verschiede-
ne interessante Verhaltensweisen entdeckt. Besonders 
intensiv erforschte er die Nachfolgeprägung der Gänse: 
Die Küken müssen nach dem Schlüpfen erst lernen, wer 
die Mutter ist. Sie verfügen also über kein angeborenes 
«Erscheinungsbild» der Mutter. Sie nähern sich in den 
ersten Stunden nach dem Schlüpfen allen Objekten in 
ihrer Umgebung, die sich bewegen und regelmässig 
Lautäusserungen von sich geben. Nach wenigen Mi-
nuten Aufenthalt in deren Nähe verfolgen die Küken 
es nahezu bedingungslos. In natürlicher Umgebung ist 
jenes Tier, das die Eier erbrütet hat und alle fremden In-
dividuen vom Nest fernhält – normalerweise die Mutter. 
Die Prägung dient den Jungen zum Schutz und ermög-
licht den Zusammenhalt, da sie nach dem Schlüpfen 
sofort weglaufen können (sogenannte Nestflüchter). 
Lorenz sorgte wiederholt dafür, dass nur er selbst sich 
nach dem Schlüpfen von Küken in deren unmittelbarer 
Nähe aufhielt. Dies hatte zur Folge, dass die Gössel auf 
Lorenz geprägt wurden und ihm nachfolgten, wohin 
auch immer er lief. Damit zeigte er, dass die Nachfol-
geprägung auch auf Menschen und andere bewegliche 
Objekte Gültigkeit hat. Lernen durch Prägung findet 
statt, ohne dass Belohnung oder Bestrafung eine Rolle 
spielen. Lernen durch Prägung unterscheidet sich daher 
fundamental von einer Lernform wie dem Lernen durch 
Erfahrung oder einer Problemlösung durch Versuch und 
Irrtum. Prägung ist dadurch gekennzeichnet, dass sie 
nur in einer bestimmten Zeitspanne stattfinden kann, 
die daher als «sensible Lebensphase» bezeichnet wird. 
Prägung ist also nicht nachholbar. In welchem Alter 
diese Phase ist und wie lange sie dauert, kann je nach 
Tierart sehr unterschiedlich sein. Prägung ist unwider-
ruflich. Das durch sie Gelernte wird besonders schnell 
und effektiv gelernt und «auf Lebenszeit» behalten. Zu-
mindest werden die durch Prägung erworbenen Auslö-
ser (Schlüsselreize) auf Dauer bevorzugt.

Gänseverhalten – was heisst da «dumme Gans»?

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm
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Asana Spital Menziken erhält Qualitäts-Zertifikat

Das Asana Spital Menziken wurde von der renommierten Zertifizierungsstelle SanaCERT Suisse 
bereits zum vierten Mal in Folge mit Bestnoten ausgezeichnet. Die Zertifizierung würdigt die 
herausragende Qualität seiner Dienstleistungen sowohl im Akutspital als auch im Pflegeheim.

(Eing.) – Das Zertifikat wurde nach einem an-

spruchsvollen 2-tägigen Audit verliehen, bei wel-

chem das Asana Spital Menziken hervorragende 

30 Punkte erreichte. Diese Zertifizierung bezieht 

sich nicht nur auf medizinische und pflegerische 

Aspekte, sondern umfasst sämtliche Dienstleis-

tungen im gesamten Spektrum der Einrichtung – 

von Rettungsdienst und Notfall bis hin zu Küche, 

Hauswirtschaft oder technischem Dienst.

Im Audit überprüft werden dabei sowohl die Ein-

haltung und aktive Anwendung der Qualitäts-

standards sowie die kontinuierliche Verbesserung 

der Dienstleistungen und Prozesse. Also, ob die 

Prozesse und Richtlinien auch gelebt und in der 

täglichen Arbeit angewendet werden.

«Mir läbed Nöchi» – dieses Motto ist der tägliche 

Ansporn für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie Belegärztinnen und Belegärzte am Asana 

Spital Menziken. Die Qualität der erbrachten Leis-

tungen ist der direkte Massstab für ihre hinge-

bungsvolle Arbeit zugunsten der Patientinnen und 

Patienten sowie Bewohnerinnen und Bewohner.

Diese externe Bestätigung eines funktionieren-

den Qualitätsmanagements ist eine Vorgabe des 

Kantons Aargau und sichert der Asana Gruppe AG 

(mit seinen Spitälern in Leuggern und Menziken) 

auf kantonaler Ebene den Verbleib auf der Spital-

liste.

Das Audit erfolgt gemäss den strengen Vorgaben 

der schweizerischen Branchenstandards für das 

Gesundheitswesen. Die Kriterien für diese Zerti-

fizierung, welche höchste Ansprüche an die Ein-

richtungen stellt, wurden durch Fachspezialisten 

formuliert.

SanaCERT Suisse, eine ISO-zertifizierte, unab-

hängige Zertifizierungsstelle, führt die Prüfung 

gemäss ISO-zertifizierten Verfahren durch. Diese 

erfolgt im Rahmen eines zweitägigen Audits vor 

Ort durch Experten aus anderen Spitälern und 

Pflegeheimen.

Durch diese erneute Zertifizierung festigt das Asa-

na Spital Menziken seine Position als führendes 

Gesundheitszentrum der Region AargauSüd und 

unterstreicht seine Bedeutung als bedarfsgerech-

ter und qualitativ hochwertiger Anbieter in der 

Gesundheitsversorgung.

Das Asana Spital Menziken 
Das Asana Spital Menziken stellt als regiona-
les Gesundheitszentrum mit rund 80 Betten 
im Akutspital und Pflegeheim die medizinische 
Grundversorgung der Region aargauSüd sicher. 
Rund 300 Personen arbeiten im Asana Spital 
Menziken. Gleichzeitig ist das Regionalspital ein 
wichtiger Ausbildungsbetrieb und trägt damit 
dazu bei, den Nachwuchs in den im Spital be-
schäftigten Berufsbildern sicherzustellen und zu 
fördern. www.spitalmenziken.ch
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Neues von der Volkshochschule Wynental

Der Winter ist nun definitiv eingekehrt. Wir star-

ten mit vollem Elan in das neue Jahr. Um die kalten 

Wintertage zu verkürzen, wartet unser Programm 

mit spannenden Highlights auf. Ob heimeliges Ar-

beiten mit Schnur oder feine Düfte, die uns wär-

men, es ist sicher für alle etwas dabei. Mit den Le-

sungen von Blanca Imboden und Marcel Huwyler 

stehen zwei besondere literarische Highlights an.

Unter Bären – eine spannende Live-Reportage 
Donnerstag, 18. Januar 2024, 19 Uhr

Aula Schule Breite Reinach, Kosten CHF 25.–

Es wird um eine Anmeldung gebeten. Spontanbe-

suche möglich.

Bäume schneiden (Zusatzkurs)
Samstag, 20. Januar 2024, 10 – 17 Uhr

Trolerhof Menziken, Kosten CHF 110.–

Anmeldung bis 6. Januar 2024

Makramee, eine alte 
Technik neu entdeckt 
(Zusatzkurs)
Samstag, 20. Januar 

2024, 9 – 12 Uhr

Menzoschulhaus Menziken, Kosten: CHF 85.–

Anmeldung bis 9. Januar 2024

Duftapotheke – sanfte Helfer für den Alltag
Montag, 12. Februar 2024, 19 – 22 Uhr

Menzoschulhaus Menziken, Kosten: CHF 65.–

Anmeldung bis 26. Januar 2024

Dinner – Lesung mit Blanca Imboden
Samstag, 17. Februar 2024, 18 Uhr

Rest. Züribeck Reinach, Kosten: CHF 90.– inkl. Drei-

gang-Menu

Anmeldung bis 27. Januar 2024

Lesung mit Marcel Hu-
wyler
Donnerstag, 29. Februar 

2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Rei-

nach, Kosten: CHF 20.–

Besuch Stiftsbezirk St. 
Gallen
Sonntag, 3. März 2024, 

7.45 Uhr

Treffpunkt beim Bahnhof 

Menziken, Kosten: 115.–

Fake-News oder Fakt – die schwierige Suche 
nach Wahrheit gestern und heute
Dienstag, 14. März 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: 20.–

Wasseradern? Wasseradern sind Störzonen und 
können krank machen
Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: 20.–

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Zeit für eine neue Website?
• Optimiert für Desktop,

Laptop,Tablet und Phone
• Inhalte selber bearbeitbar
• Faires Preis-/Leistungs-

verhältnis

Verlangen Sie eine  
unverbindliche Offerte!
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ImmoService Partner GmbH: Der Verkauf einer 
Immobilie im Alter ist mit vielen Emotionen verbunden

Mit Erfahrung, einer seriösen Verkehrswertschätzung und einem grossen Netzwerk ist das Team 
der ImmoService Partner GmbH Ihr Ansprechpartner für den Verkauf einer Immobilie im Alter. 
«Der Verkauf des langjährigen Daheims ist mit vielen Emotionen verbunden», weiss Frank Kessler, 
«daher stellen wir uns gerne in den Dienst der Verkaufenden bis hin zur Schlüsselübergabe.»

(pte) – Wer im fortgeschrittenen Alter 

sein Eigenheim verkaufen möchte, ist 

oftmals unsicher, wie er es angehen soll. 

Die Gründe für die Veränderung sind viel-

fältig. Von keinen oder nicht an der Im-

mobilie interessierten Nachkommen bis 

hin zu den benötigten Finanzmitteln für 

den Umzug in eine altersgerechte Woh-

nung oder in ein Pflegeheim reicht die 

Bandbreite. Das Team der ImmoService 

Partner GmbH kennt die Herausforde-

rungen und die Emotionen beim Verkauf 

einer Immobilie im Alter. «Wir stellen uns 

gerne in den Dienst der Verkäuferschaft 

und begleiten das Projekt vom Erstge-

spräch bis hin zur Schlüsselübergabe», er-

klärt Frank Kessler. «Dabei gehen wir stets 

einen Schritt weiter und nehmen unserer 

Kundschaft auch das korrekte Ausfüllen 

aller Formulare ab. Das kann viel Geld ein-

sparen», ergänzt Frank Kessler. Die Immo-

bilienfachleute raten, die Hemmschwelle 

zu überwinden und ein unverbindliches 

Beratergespräch zu suchen. «Unser Ho-

norar wird erst nach dem Verkauf und 

der notariellen Beglaubigung fällig», stellt 

Andreas Bräm klar. Rund zwei Drittel der 

Verkaufsmandate erhält die ImmoService 

Partner GmbH aus Weiterempfehlungen 

– ein Leistungsausweis, der sich sehen 

lassen kann. Übrigens: Im Seetal ist Frank 

Kessler durch seinen Wohnsitz in Tenn-

wil bestens verwurzelt und hat dabei ein 

Netzwerk im ganzen Kanton Aargau.

Fr
an

k 
Ke

ss
le

r
An

dr
ea

s B
rä

m
El

en
a 

Br
äm

M
at

th
ia

s H
un

ge
r

M
ar

io
n 

Sc
hä

fe
r

Bild: Franz Bachinger auf pixabay

Das WASH-Erlebnis im Seetal

Profitieren Sie mit der
WASH-Karte von
attraktiven Rabatten.

Mit Alpsteg Fenster AG
haben Sie den Durchblick !

062 888 80 50 www.alpsteg.chinfo@alpsteg.ch

Vorverkauf:

      www.saalbau-reinach.ch

       Peter‘s Gwürzsack
 Hauptstrasse 22, 5734 Reinach
 Telefon 062 772 06 06

Claudio Zuccolini
DER AUFREGER
Samstag, 20. Januar | 20.00 Uhr

Sven Ivanić
Stilbruch
Samstag, 13. Januar | 20.00 Uhr  

Mike Müller
Klassentreffen
Samstag, 24. Februar | 20.00 Uhr

Ben Hyven
Magie Show
Samstag, 17. Februar | 20.00 Uhr

Mit freundlicher
Unterstützung von:

argovia philharmonic
Neujahrskonzert
Freitag, 5. Januar | 20.00 Uhr 
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Premiere für prämierte Weine und Seenger Treberwurst

Die Weine aus dem Weingut Lindenmann Seengen sind genauso beliebt und ein Genuss, wie die 
Treberwürste, welche man im Dezember im Rahmen der Weindegustation bei den Lindenmanns im 
Oberdorf jeweils geniessen kann. Premiere feierten bei der jüngsten Degustation neben fünf prä-
mierten 23er-Weine auch die echte, in der Rebstock-Metzgerei produzierte Seenger Treberwurst.

(tmo.) – Wie beliebt die Weindegustation mit Tre-

berwurstessen ist, zeigte sich bereits im Vorfeld. 

Der Donnerstag und Freitag waren ausgebucht, ehe 

die ersten Korken knallten und die ersten Treber-

würste aus dem Dampf gefischt wurden. «Wir wur-

den mit Reservationen richtiggehend überhäuft», 

wie Christina und Thomas Lindenmann sagten. 

Sie konnten die Weinliebhaber neben dem ganzen 

Weinsortiment speziell mit fünf edlen Tropfen emp-

fangen, welche im Rahmen des Weinwettbewerbs 

«Goldener Aargauer Weingenuss 2023» mit Gold-

diplomen ausgezeichnet wurden. Aus insgesamt 

151 von Aargauer Weinproduzenten eingereichten 

Weinen fanden auch der Rosé, der Merlot Bianco, 

der Muscat, der Johanniter und der Merlot aus dem 

Weingut Lindenmann Gefallen bei der zwanzigköp-

figen Jury. Viele Komplimente erhielten anlässlich 

der Weindegustation im Seenger Oberdorf auch die 

Treberwürste, welche in enger Zusammenarbeit mit 

dem Weingut Lindenmann in der Rebstock-Metz-

gerei produziert wurden. Es seien einige Anläufe 

nötig gewesen, bis die gewünschte Konsistenz und 

Textur erreicht wurde. Die Bemühungen haben sich 

aber gelohnt: Herausgekommen ist eine Treber-

wurst, welche sich von der typischen Wurst aus der 

Westschweiz nicht unterscheiden lässt.

Fünfmal erfolgreich: Christina und Thomas Lindenmann dürfen sich über ihre mit Golddiplomen ausgezeichneten 23er-Weine freuen.
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Gemeinsam in die Zukunft

Das Traditionshaus Urs Zuber AG wurde per 1. Januar 2024 in die Drucksachenexpress AG integ-
riert. Beide Druckereien aus der Region Wynental stärken somit ihren Kernbereich der Marketing- 
und Drucksachenproduktion am Standort Gontenschwil und gehen gemeinsam als Drucksache-
nexpress AG in die Zukunft.

(Eing.) – Yves Gautschy wird neuer Verkaufsleiter 

der Drucksachenexpress AG, welche in Zukunft 

sämtliche Bereiche von Klein- bis Grossauflagen 

im Standard- und Premiumdrucksachensegment 

anbietet. Die schon seit Jahren bestehenden Sy-

nergien können so zum Vorteil der Kunden noch 

gezielter umgesetzt werden. Das neue Mitglied 

der Geschäftsleitung, Yves Gautschy, absolvierte 

in der Drucksachenexpress AG bereits seine Lehre 

als Drucktechnologe, kennt den Betrieb bestens 

und pflegt mit der Inhaberfamilie Senften schon 

seit Jahren ein sehr freundschaftliches Verhältnis. 

Der Produktionsstandort in Reinach blieb bis am 

31. Dezember 2023 bestehen und die Urs Zuber 

AG produzierte in gewohnter Qualität weiter. Per 

1. Januar 2024 wird die Betreuung aller Kun-

den/-innen nahtlos durch die Drucksachenexpress 

AG am Produktionsstandort in Gontenschwil 

übernommen.

An dieser Stelle bedanken wir uns auch bei Wer-

ner Gautschy sowie Bernhard Zuber, welche das 

Familienunternehmen Urs Zuber AG die letzten 

Jahre zusammen mit der Unterstützung von Yves 

Gautschy erfolgreich geleitet haben. Sie gehen 

nun nach vielen Jahren in der grafischen Branche 

neue Wege.

Die Geschäftsleitung der Drucksachenexpress AG: Yves Gautschy, Peter Samuel Senften, Tamara Senften und Sascha Sollberger.



Coiffeur Punkt setzt mit Haaren auf Nachhaltigkeit

Im Sammeln und Rezyklieren verschiedenster Materialien gehört die Schweiz zur Weltspitze. Es 
gibt fast nichts, was bei uns nicht einer Wiederverwertung zugeführt werden kann. Die Liste ist ent-
sprechend lang.  Auch Haare, wie sie im Coiffeursalon Punkt in Gränichen anfallen, gehören dazu.

(tmo.) – Richtig gelesen: Haarrecycling gibt es tat-

sächlich. Eine gute und sinnvolle Sache, wie auch 

Edith Kaspar, Inhaberin von Coiffeur Punkt an der 

Mitteldorfstrasse 35 in Gränichen, findet. Seit 2021 

macht sie bei diesem nachhaltigen Projekt mit. 

«Haare haben die Fähigkeit, das Fett der Kopfhaut 

aufzusaugen», sagt Edith Kaspar. Dies macht man 

sich im Ausland zum Beispiel bei Ölkatastrophen 

zunutze. Die in gebrauchte Orthopädiestrümpfen 

abgefüllten Haare werden zu Schläuchen verarbei-

tet und kommen dann als Ölsperren zum Einsatz. 

Bei uns in der Schweiz werden die Schnitthaare 

zu Absorbermatten verarbeitet. Diese  verhindern, 

dass ausgelaufenes Öl oder andere gefährliche 

Substanzen ins Grundwasser gelangen. Hinter die-

sem Projekt stehen Récup’Hair als Recycling-Ab-

holdienst für Coiffeursalons und die Barec Groupe 

aus Ecublens VD als einer der grössten Recyclings-

pezialisten der Schweiz. «Einmal im Monat werden 

die Haare bei uns abgeholt», sagt Edith Kaspar. Mit-

genommen werden dann auch die verschiedenen 

Kartonverpackungen, Shampooflaschen, Plastik- 

und Alutuben, PET, Mèche-Papierfolien etc., welche 

im Keller des Coiffeursalons in mit Plastiksäcken 

ausstaffierten Pappboxen fein säuberlich gesam-

melt werden. Nachhaltigkeit und die Reduzierung 

des ökologischen Fussabdrucks geht bei Coiffeur 

Punkt aber über das Sammeln der Schnitthaare 

hinaus. Verminderung des Plastikmülls heisst das 

Zauberwort. An der Refill-Bar können «Authentic 

Beauty»-Produkte wie Shampoo und Conditioner 

in spezielle Flaschen, welche aus 90 Prozent rezy-

kliertem Kunststoff bestehen, nachgefüllt werden.

Setzt in ihrem Coiffeursalon auf Nachhaltigkeit: Edith Kaspar mit Schnitthaaren für die Wiederverwertung und an der Refill-Bar.
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Königssponsor für Kantonalschwingfest Menziken 2025

Das Aargauer Kantonalschwingfest vom 20. bis 22. Juni 2025 in Menziken wirft seine Schatten 
voraus. Gespräche mit möglichen Sponsoring-Partnern, welchen den Grossanlass finanziell un-
terstützen, laufen auf Hochtouren. Vor Weihnachten konnte der Vertrag mit dem Getränkeunter-
nehmen Feldschlösschen als Königssponsor unter Dach und Fach gebracht werden.

(tmo.) – Dass sportliche Veranstaltungen dieser 

Grössenordnung ohne Sponsoring-Partner finanzi-

ell nicht gestemmt werden können, ist kein Geheim-

nis. Freude herrscht deshalb beim OK des Aargauer 

Kantonalschwingfestes von 2025 in Menziken, dass 

ein wichtiger Vertrag unter Dach und Fach gebracht 

werden konnte. Feldschlösschen unterstützt den 

Hosenlupf im Oberwynental als Königssponsor und 

setzt damit ein weiteres starkes Zeichen für den 

Schwingsport und ein Stück Schweizer Tradition. So, 

wie der Schwing sport zu einer Schweizer Tradition 

zählt, gehört auch Feldschlösschen mit Hauptsitz 

in Rheinfelden seit 1876 zu einem Stück Schwei-

zer Brautradition. Ein Sponsoring-Partner, der also 

perfekt zu einem Schwingfest wie dem Aargauer 

Kantonalen in Menziken passt. Kurz vor Weihnach-

ten reisten Vertreter des OKs nach Rheinfelden, wo 

die Unterschriften unter den Königsvertrag gesetzt 

wurden. Empfangen wurde die Oberwynentaler De-

legation im beliebtesten Schloss der Schweiz von 

Daniel Schaffhauser (Verkaufsleiter Zentralschweiz) 

und von Marc Bolliger (Sales Manager). «Wir freuen 

uns auf ein erfolgreiches Fest und die Zusammen-

arbeit mit dem gut aufgestellten OK», wie Daniel 

Schaffhauser sagte. Im Vorfeld der Vertragsunter-

zeichnung ging es auf eine spannende Reise durch 

die Rheinfelder Bierwelt, die ihren Anfang bei den 

beiden Gründern und Pionieren Theophil Roniger 

und Matthias Wüthrich – dem Brauer und dem 

Bauer – hatte. Das Degustieren der Biervielfalt run-

dete den Besuch in Rheinfelden ab.

Vertragsunterzeichnung mit Daniel Schaffhauser, Res Mäder und Marc Bolliger (v.l.). Rechts: Vertreter des Schwingfest-OK.



Haushaltsgeräte
Küchenbau
Reparaturen

 Reparaturen aller Marken,

egal wo Sie gekau�  wurden!

Verkauf      Service      Vermietung      Reparatur

Haushaltgeräte 
Küchenbau 
Reparaturen 

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

24-Stunden-
Servicenummer:
056 463 64 10

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   

www.ihregartenwelt.ch

Kreative Gartenplanung 

Daniel Hächler hat sich für Panettone-WM qualifiziert
Die Freude ist gross und Lohn jahrelanger Entwicklungsarbeit und Tüftelei:  Der Seenger Bäcker-
meister Daniel Hächler hat sich als einer von vier Schweizern für die Panettone-Weltmeister-
schaft 2024 in Mailand, den Coppa del Mondo del Panettone, qualifiziert. Ein Ritterschlag.

(tmo.) – Sie sieht aus wie eine Hutschachtel, die 

allerdings einen essbaren und leckeren Inhalt frei-

gibt. Der Panettone aus der Backstube Hächler in 

Seengen mundet sensationell und hat mit seiner 

luftigen Textur und den aromatischen kandierten 

Früchten oder den gehackten Schokoladestücken 

einen perfekten Auftritt auf jedem winterlichen 

Dessertbuffet. In Italien gehört er unter der ba-

ckenden Zunft zu einem Nationalheiligtum. Dass 

aber auch im Ausland und namentlich in unseren 

Breitengraden himmlische Panettoni produziert 

werden, beweist der Seenger Bäckermeister Da-

niel Hächler schon seit Jahren. 2009 habe er den 

ersten Panettone produziert, der aber noch nicht 

seinen Vorstellungen entsprach und seither stetig 

verbessert wird, wie er erzählt. Ein Erfolgsfaktor ist 

die Mutterhefe, die Daniel Hächler selber ansetzt. 

Sie bildet das Ausgangsmaterial für den Vorteig. 

«Die Mutterhefe muss fit sein, damit das Endpro-

dukt von Erfolg gekrönt ist», wie er sagt. Das heisst, 

dass sie zum Beispiel einen ganz bestimmten pH-

Wert aufweisen muss, bevor sie für den Vorteig 

verwendet wird. Über Erfolg und Misserfolg ent-

scheidet aber auch die Qualität der Zutaten. Und 

da geht Daniel Hächler keine Kompromisse ein. 

Beim traditionellen Panettone sind es die kandier-

ten Früchte, beim Schokolade-Panettone ist es die 

unregelmässig gehackte Couverture, welche dem 

Teig zugefügt wird. Zusammen mit einer Ganache 

(Crème aus Rahm und flüssiger Schokolade) wird 

die Feuchtigkeit des Teiges ebenfalls positiv beein-

flusst. Vor rund sechs Jahren hat er den Schokola-

de-Panettone in das Verkaufssortiment aufgenom-

men, da nicht alle Kunden die kandierten Früchte 

lieben. Dieser Panettone hat auch die achtköpfige 

Jury in der Zürcher «Carma Chocolate Academy» 

überzeugt. Überzeugen will Daniel Hächler auch 

die WM-Jury in Mailand. Von der Qualität der itali-

enischen Konkurrenz hat er sich im letzten Sommer 

vor Ort bereits ein Bild gemacht. Natürliche erhoffe 

er sich ein gutes Ergebnis. Ebenso wichtig sei ihm 

aber auch der Austausch unter den internationalen 

Berufskollegen. Seine WM-Teilnahme sieht er zu-

dem als Wertschätzung für den Panettone.

Daniel Hächler mit seinem Schokolade-Panettone, welcher die acht Fachjuroren im Rahmen der Qualifikation überzeugt hatte.
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B R O C K E N S T U B E
C H R O S I H U S
B E I N W I L  A M  S E E

Warenannahme während den Öffungszeiten oder nach Vereinbarung. 
062 771 62 26 oder https://chrosihus.jimdofree.com

Durchstöbern Sie die Regale und geniessen Sie die
gemütliche Atmosphäre im Chrosihus.

No guet zom bruuche, wertvoll, alt – mach ede Brocki z’Böju halt

Fr. 12. Januar 17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 27. Januar 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 09. Februar 17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 24. Februar 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 08. März 17.30 – 20.00 Uhr
Sa.  30. März 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 12. April 17.30 – 20.00 Uhr
Sa.  27. April 09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 10. Mai  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 25. Mai  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 14. Juni  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 29. Juni  Jubiläumsfest
   10.00 – 14.00 Uhr

Fr. 12. Juli  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 27. Juli  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 09. August  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 31. August  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 13. September  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 28. September  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 11. Oktober  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 26. Oktober  09.00 – 12.00 Uhr

Fr. 08. November  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 30. November  09.00 – 12.00 Uhr

Sa. 07. Dezember   Christchindlimärt
Sa. 07. Dezember  15.00 – 20.30 Uhr
Fr. 13. Dezember  17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 28. Dezember 09.00 – 12.00 Uhr


